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Neustadt

Herrmann
verlässt
Wildenheid

Essen brennt
an – hoher
Schaden

Neustadt — Personelle Verände-
rung in der Kirchengemeinde
Wildenheid-Meilschnitz: Pfar-
rer Jörg Herrmann verlässt
nach sechs
Jahren die
Gemeinde
und wird ab
dem 1. Okto-
ber 2017 in
Feuchtwan-
gen tätig sein.
Der heute 43-
Jährige war –
nach seiner
Zeit als Vikar
in Einberg –
zunächst als „Pfarrer zur An-
stellung“ nach Wildenheid-
Meilschnitz gekommen, ehe er
2014 zum „Pfarrer auf Lebens-
zeit“ ernannt wurden.

Besonders am Herzen lag
Herrmann stets die Diakonie.
Die Verantwortung, die Ver-
kündigung und die Versorgung
der Gemeinde – „all das ist Dia-
konie“, sagte er einmal. „Alles,
was in der Kirche geschieht, ist
Diakonie!“ Auch zur Friedens-
kirche in Wildenheid hatte Jörg
Herrmann eine enge Bezie-
hung: Er und seine Frau Doro-
thee-Nicole ließen sich dort
trauen und ihre beiden Söhne
Joshua und Samuel taufen. os

Freitag in Neustadt

8 bis 20 Uhr: Öffnungszeit des
Märchenbades.
10 bis 17 Uhr: Öffnungszeit des
Museums der deutschen
Spielzeugindustrie (mit Son-
derausstellung „Puppen
Kunst 27“).
14 bis 17 Uhr: Öffnungszeit der
Stadtbücherei in der Georg-
Langbein-Straße 1.
15 Uhr: Frauenbund: Mitglie-
derversammlung im Pfarrsaal
der Verklärung Christi.
16 Uhr: Entlassfeier der Mit-
telschule Am Moos in der Au-
la.
19 Uhr: Posaunenchor-Probe
im Gemeindehaus an der Frie-
denskirche Wildenheid.
19 Uhr: Neifeier auf dem
Marktplatz.

VON DIETER SEYFARTH

Neustadt — Wenn vom 21. bis 23.
Juli 2017 zeitgleich mit dem
Festwochenende zum Kinder-
und Marktfest das 39. Neustadt-
Treffen – übrigens nach 1984
und 2006 zum dritten Mal – in
der „Bayerischen Puppenstadt“
ausgerichtet wird, haben die
Bürgerbusfahrer aus unserer
Stadt ein „Heimspiel“. Seit Jahr-
zehnten sind die zahlreichen
„Neustadt-in-Europa-Fans“ in
halb Europa sowie in Deutsch-
lands Süden, Norden, Westen
und Osten unterwegs gewesen,
um an den jährlichen Neustadt-
Treffen der Arbeitsgemeinschaft
„Neustadt in Europa“ teilzu-
nehmen. So haben seit 1995 bei
21 Neustadt-Fahrten rund 1000
Neustadter nicht nur die ver-
schiedenen Neustadt-Städte
und deren Regionen kennenge-
lernt, sondern auch viele Kon-
takte zu Menschen anderer
Städte geknüpft und immer wie-
der kräftig die Werbetrommel
für die Bayerische Puppenstadt
gerührt.

Wenn nun heute Abend zur
festlichen Eröffnung über 1000
Neustadter und Neustädter aus
37 Städten in Deutschland, Ös-
terreich, den Niederlanden, Po-
len, der Slowakei, Tschechien
und Ungarn die Frankenhalle
füllen werden, sind auch an die
50 Neustadter Bürgerbusfahrer
mit dabei. Sie werden es sich na-
türlich nicht nehmen lassen, ihre
Gäste und Freunde herzlich zu
begrüßen. Wie bei jedem Neu-
stadt-Treffen sind die Bürger-

busfahrer durch ein besonderes
Poloshirt erkenntlich; diesmal
tragen sie ein mintfarbenes, ver-
sehen mit dem Emblem der Ar-
beitsgemeinschaft „Neustadt in
Europa“.

Ob die Partnerstadt beitritt?

Teilnehmen wird auch eine Ab-
ordnung aus Neustadts Partner-
stadt Villeneuve-sur-Lot aus
Südfrankreich, welche aller-
dings (noch) nicht der Arbeits-
gemeinschaft angehört. Das
diesjährige 40. Partnerschaftsju-
biläum wäre allerdings für die
Partnerstadt Villeneuve-sur-Lot
ein guter Anlass, der seit 1979
bestehenden europäischen Städ-
teverbindung beizutreten.

In den 1970er und 80er Jahren
reisten viele Neustadter mit
Sonderzügen zu den Neustadt-
Treffen, die seinerzeit der inzwi-
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Neustadt — „Wenn einer eine
Reise tut, dann kann man was er-
zählen!“ Das schrieb schon der
deutsche Dichter Matthias Clau-
dius (1740 - 1815) – und das
können ganz bestimmt auch die
Neustadter Reisefreunde be-
haupten, wenn sie auf die Bür-
gerbusfahrten zu den Neustadt-
Treffen seit 1995 zurückblicken.
So werden besonders in Erinne-
rung bleiben die Burg Stolpen,
die Schifffahrt auf der Elbe von
Pirna nach Königstein, Schloss
Pillnitz, die berühmte Bastei, ei-
ne Felsformation mit Aussichts-
plattform in der Sächsischen
Schweiz, die Festung Königstein
sowie die Übernachtung in ei-
nem ehemaligen DDR-Gäste-
haus anlässlich der Neustadt-
Treffen 1995 und 2005 in Neu-
stadt in Sachsen.

Beeindruckend war auch das
Treffen in Neustadt-Glewe 1998
mit dem Mittelalter-Fest und
nachgestellten Kampfvorfüh-
rungen auf der Burgwiese vor
der Burg Glewe.

Titisee-Neustadt war im Jah-

re 2000 Ausrichter. Höhepunkte
waren damals die Ausflüge zum
Rheinfall bei Schaffhausen sowie
die Besichtigung eines Uhren-
museums.

Ein besonderes Erlebnis war
die Fahrt 2001 zum Neustadt-
Treffen in Nové Mésto nad Me-
tuji (Neustadt an der Mettau) in
Tschechien. Neben dem offiziel-
len Teil standen unter anderem
der Besuch der Felsenstadt Adr-
spach und des Stadtschlosses von
1501 auf dem Programm.

Es drehte sich alles um Pferde

2002 war die „Große Hengstpa-
rade“ ein wunderbarer Pro-
grammteil beim Treffen in Neu-
stadt an der Dosse. Auch beim
erneuten Treffen 2014 in der
„Stadt der Pferde“ drehte sich
alles um „Ross und Reiter“. Ne-
ben dem Besuch des Gestütsmu-
seums im Haupt- und Landge-
stüt genossen die Neustadter ei-
ne Kutschenfahrt durch die
herrliche Landschaft.

2007 war Neustadt in Hol-
stein der Treffpunkt aller Neu-
stadt-Städte. Die kleine Hafen-
stadt an der Ostsee zeigte all ihre

sen. Auch die zurückliegenden
Neustadt-Treffen (2013 in
Breuberg-Neustadt im Oden-
wald, 2015 in Neustadt am Rü-
benberge und 2016 in Neustadt
an der Weinstraße) waren mit
tollen Rahmenprogrammen ver-
bunden, die bei allen Teilneh-

mern bestens ankamen. Und si-
cherlich wird sich auch das dies-
jährige Neustadt-Treffen in der
Puppenstadt als eine besonders
schöne Veranstaltung in den
Reigen der Neustadt-Treffen
einreihen, so wie es schon 2006
der Fall gewesen ist.

schen verstorbene Klaus Eck-
stein, ehemaliger Bundesbahn-
beamter und Stadtrat, organi-
sierte. Anfang der 1990er Jahre
wurden Busunternehmen mit
den Neustadt-Fahrten beauf-
tragt, die jedoch nicht immer auf
die gewünschte Resonanz stie-
ßen. Erst ab 1995, als die Bür-
gerbusfahrten vom Kulturamt
der Stadt Neustadt in die Hand
genommen wurden, erlebten die
jährlichen Reisen zu den Neu-
stadt-Treffen einen großen Auf-
schwung. Oftmals reichten dann
die Busplätze nicht aus, so viele
Interessenten gab es. Im Laufe
der Jahre bildete sich ein regel-
rechter „Fanclub“ heraus, der
jedem Neustadt-Treffen entge-
genfieberte. Begehrt waren die
Fahrten nicht nur wegen des
Neustadt-Treffens, sondern vor
allem auch wegen des vielseiti-

gen und abwechslungsreichen
Rahmenprogrammes vor, wäh-
rend und nach dem offiziellen
Teil. So hat sich bis heute eine
„verschworene Bürgerbus-
mannschaft“ herausgebildet, in
die gerne neue Mannschaftsmit-
glieder aufgenommen werden.

Heuer keine große Reise

Dieses Jahr findet allerdings kei-
ne große Reise statt; denn das
Neustadt-Treffen 2017 wird ja
in unserer Stadt ausgerichtet.
Damit die Bürgerbusfahrer aber
nicht die Lust aufs Reisen verlie-
ren, fand schon im Mai ein Bus-
ausflug nach Kloster Engelberg
und Miltenberg, verbunden mit
einer Schifffahrt auf dem Main,
statt. Eine weitere Busfahrt ist
für Samstag, 14. Oktober 2017,
mit einem attraktiven Pro-
gramm vorgesehen.

Ein absoluter Höhepunkt
steht dann aber für das Neu-
stadt-Treffen im Jahre 2018 an,
dann dürfen sich die Fahrer auch
wieder ans Steuer eines Busses
setzen: Dann heißt es „Auf nach
Nowe Miasto nad Pilica
(deutsch: Neumark an der Pilit-
za) in Polen.“ Diese nur rund
4000 Einwohner zählende
Kleinstadt, etwa 80 Kilometer
südwestlich von Warschau gele-
gen, ist dann der Ausrichter des
40. Neustadt-Treffens der Ar-
beitsgemeinschaft „Neustadt in
Europa“.

Neustadt — Ein momentan un-
bewohnbares Haus und unge-
fähr 40 000 Euro Schaden sind
das Resultat eines Brandes in
Haarbrücken. Wie die Polizei
mitteilt, wurden am Abend des
Mittwochs die Rettungs- und
Einsatzkräfte wegen eines
Wohnhausbrandes alarmiert.
Vor Ort konnten sie feststellen,
dass die beiden Bewohner des
Hauses sich unverletzt im Gar-
ten aufhielten. Aus dem Ge-
bäude selbst drang starker
Rauch.

Durch das beherzte Eingrei-
fen der Feuerwehren konnte
der eigentliche Brandherd, eine
vergessene Pfanne auf dem
Ofen in der Küche, schnell ge-
löscht werden. Durch das bren-
nende Fett und den Rauch ent-
stand ein hoher Sachschaden,
berichtet die Polizei. red

Jörg Herrmann

neustadt.inFranken.de

Ziel Das 832 Kilometer ent-
fernte Nowe Miasto nad Pilica
in Polen

Termin 28. Mai bis 4. Juni 2018

Anmeldung Interessenten für
die Fahrt nach Polen können
sich bereits ab sofort in eine un-
verbindliche Vormerkliste ein-
tragen lassen (Nähere Infos: Te-
lefon 09568/6597). sey

Nicht zu übersehen war die Neustadter Bürgerbusgruppe (rechts oben)
in ihren roten Poloshirts beim Festabend anlässlich des Neustadt-Tref-
fens 2016 in Neustadt an der Weinstraße.

Manch einer wird sich erinnern,
wenn er die weiteren Fotos sieht,
und zwar auf

Neustadt-Treffen 2018
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In der „Stadt der Pferde“, Neustadt an der Dosse, gehörte selbstverständlich eine Pferdekutschenfahrt zum Rahmenprogramm. Fotos: Dieter Seyfarth

KIRCHE

NEUSTADT-TREFFEN Bürgerbus-Fahrer ist eine besondere Aufgabe. Seit 1995 haben mithilfe der Personen am Steuer rund
1000 Neustadter bei 21 Neustadt-Fahrten verschiedene Neustadt-Städte und deren Regionen kennengelernt.

Heimspiel für die Bürgerbusfahrer

Die Erinnerungen an Neustadt-Treffen seit 1995 bergen etliche Höhepunkte FEUER

maritimen Reize. Im Hafen la-
gen zahlreiche Schiffe, darunter
auch Segelschiffe, die besichtigt
werden konnten. Auch ein Be-
such des Studios der „Küsten-
wache“ war interessant.

Eine Donauschifffahrt

Sehr schön war auch das Neu-
stadt-Treffen 2008 in Neustadt
an der Donau, verbunden mit ei-
ner Donauschifffahrt von Passau
nach Linz, Ausflügen nach Wien
und zum Stift Melk sowie die
abenteuerliche Fahrt auf engen
und kurvenreichen Straßen und
Wegen zum Sonntagberg zu der
dortigen Pfarr- und Wallfahrts-
kirche zur Heiligen Dreifaltig-
keit.

Eines der schönsten Treffen
war sicherlich 2010 in Nové
Mésto na Moravé (Neustadt in
Mähren) in Tschechien. Ein tol-
les Festprogramm am Eröff-
nungsabend, Ausflüge nach
Brünn und Austerlitz, der Be-
such des Denkmals und Muse-
ums von der Schlacht von Aus-
terlitz (1805) sowie die Altstadt-
besichtigung von Kutná Hora
(Kuttenberg) bleiben unverges-
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